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IH.

Jal)r3eitb«d)er òts ßiitüäim.
(gortfefpng.)

18. Set mvtt>e in §8uttt$Mj, ©t. Succtit.

3Jlitgetfyeitt »om Sßeremgöorftanbe 3. ©djnetfa

©ie Sßfarrei 33utttSfjot§ ale fold)e ift fe£)r alt, fprtd)t bod)

fd)on eine Urfunbe nom %ab,xe 1228 im ©efcl)id)tgfreunb (XVII.
254) non einer ecclesia in Buttinsulz. Unb am 16. §erbftm.
1277 befiegelt £>err Surcarb genannt Söinon, ßI)orl)err p 93ero*

müufter unb Sector in Buttensulz, einen SSerîauf an S)tatl)ljaufen

um 2 ©dmpoften Sanbg p ©fjotteroite. *) Slug bem Briefe geljt
beg mettern Ijernor, bafj SfHünfter bamalg òa$ Sßatronat ber Äirctje

p 33uttiSt)ol3 inné Ijatte. 33eromünfter erfjält nämlid) laut ber

©otationgurfunbe beg ©rafen îllrid)g non Senjburg nom 9. §or.
1036 bereite tertiam partem in Bulensulza. (Neugart II. 28.)
Unterm 30. ©ec. 1302 (Ind. I.) ermächtigen bann Sfkopft unb
©apitel non Slllünfter bie nier Sadjraalter Mag. Waltherus Schola-

sticus, Volricus de Richenthal, Nicolaus de Malters et Wernlierus
de Thurego —- alle (Stjorljerren —, ba§ patronat non 93uttiêt)oIj
ober non §od)borf an -Sonftans abptretten.2) ®araufl)in am 3.

Sännerg 1303 erfolgte bie roirfltd)e oerbriefete SSerjic^tleiftung auf

*) Sag Sieget beg 3ìectovg fteïït Waria bar, tute fie bag Scfugftub au
ber £aub fütjrt. (3Ircf)iti 9iat()l)aufen.)

2) Waltherus Scliolasticus wirb in bicfem '-Briefe Officialis curie genannt,
unb Weriiherus de Thurego fyeifjt Wernlierus de Waloshouen. (gami»
Iie.u9trdju> ber getreu $ftyffer»geer.)

111.

MrMüchcr des Mittelalters.
(Fortsetzung.)

18 Der Kirche in Buttisholz, Ct. Lueern.

Mitgelheilt vom Vereinsvorftande I. Schneller

Die Pfarrei Buttisholz als solche ist sehr alt, spricht doch

schon eine Urkunde vom Jahre 1228 im Geschichtsfreund (XVII.
254) von einer ecclesia in Lultinsul«. Und am 16. Herbstm.
1277 besiegelt Herr Burcard genannt Winon, Chorherr zu
Beromünster und Rector in Sultvnsul?, einen Verkauf an Rathhausen

um 2 Schupoßen Lands zu Chottewile. ^) Aus dem Briefe geht
des weitern hervor, daß Münster damals das Patronat der Kirche

zu Buttisholz inne hatte. Beromünster erhalt nämlich laut der

Dotationsurkunde des Grafen Ulrichs von Lenzburg vom 9. Hör.
1036 bereits tsrtiam partem in 0uleusu!?a. lNsugart II. 28.)
Unterm 30. Dec. 1302 «Imi. I.) ermächtigen dann Propst uud

Capitel von Münster die vier Sachwalter Nag. WsltKerus SeKols-

sticus, Volricus cl« Hiclumtlisl, Nicolaus äs Nsiters el Wernberus
cle Ilmrego — alle Chorherren —, das Patronat von Buttisholz
oder von Hochdorf an Conftanz abzutretteu. Daraufhin am 3.

Jänners 1303 erfolgte die wirkliche verbriefete Verzichtleistung auf

t) Das Siegel des Rectors stellt Maria dar, wie sie das Jesuskind an
dcr Hand führt. (Archiv Rathhausen.)

2) Wnltliei'us 8«liolüsti<,„s wird in diesem Briefe 0ll!li!,lis «,,rie genannt,
und WvrnKerus <ie IKure^o heißt Wernborns ile VVsIosKcmen, (Fami,
liewArchiv der Herren Pfyffer-Feer.)



75

ben Äird)enfa£ non SButttöCoIj an ben £ifd) beg &od)ro. ©ont*

capitela p Sonftanj, mop $ifd)of ^eiurid) fein «Siegel alg ©e=

nel)mr)altung beilegt.l) SOtittelg eineg eigenen befiegelten Sriefeg

betraftigen fobann unter bem ©atum IO. S«"«erg 1303 Sßropft

lllrid) unb bag ©apttet non SDÌi'tnfter genannte spatronatgljingabe.2)
©en 5. Sännerg 1526 nerïaufen ©ecan unb gapitet beg ®om=

ftifteg ©onftanj an S^cob geer, Surger unb beg Sftatljg p Sucern,

unb an äße feine ©rben unb Sfîad)Eommen, für 994 9ttjeinifd)e
©ulben (à 15 ©onftanäer=a3aäen) Sehnten unb Äird)enfa| p
Suttigb^olj. £iet>on fallen bem Äirct)l)errn ober Seutpriefter jät)r*
lid) 12 SRI), ©t. unb I1/, SUtalter SSefen. Ueberbiefc piatte ber-,

felbe p bejieîjen allen getjnten ab ben brei ^ofen im ©raben,

p Sfîtberaregg unb in ©d)metgl)üfern; ebenfo ben Äleinjefinten im

©orfe aSuttietjotj. ©eben off frntag ber Çaitgen ©rt) Äüng Stbenb.3)

Sftod) big pr ©tunbe übt red)tlid)erroeife je ber ältefte Sflad)fomme

ber Ferren geeren (^fuffer-geer) bie (SoÛatur in Suttigftolj aug,

unb er ift 3eî)ntb,err bortfelbft. —
SHun pm S<*t)räettbud)e biefer Sßfarrei. —

©agfelbe ift grofj golio, 43 Sßergamenblätter ftarï, in §olj
unb ©djroeinleber gebunben. ©g t)at pet Slbttieilungen, \e mit
eigenem Kalendarium ©er »otbere ßalenber (24 Slätter) um«

fd)reibt bie eigentlichen in ber $farrttrct)e geftifteten ^aEjrgeiten.
©ie ältefte §anb, meld)e einträgt, rüfjrt aug ber peiten ^älfte
beg 15. Sttfyrimnbertg, bringt aber aud) ba unb bort Slngaben

aug früherer geü. ©er ^intere Menber (6 33lätter), ber ©d)reib=

meife nad) im 14. Sab>l). begonnen, ift mel)r ein fog. SEobtenbud)

(Nekrologium), gemifd)t mit Stufjäliiung non unterfd)ieblid)en J»ifio=

tifd)en ©reigniffen. ©ie £>änbe, roeldie ben ©ober, führten, finb
burd)meg fauber, ja bie S^ßtien fogar tjübfd) gehalten. Stn

Sai)regbaten ift er freigebiger, alg mand)e anbere Stnninerfarien=

Sücfjer; aud) bie 3mnober-S£inte rourbe nid)t gefpart.
Sfflir motten bie beiben Äalenber mit A unb B unterfd)eiben.

Stuf ben fteben bem erften Äalenber norangel)enben Slattern
fteï)t golgenbeg:

') 23ett>eifetiteï, abgebructt im ?titbange.

2) citat. gantiüen=älrd.)iK.

3) gftn \tn bie ©iegel Sifdjofg §ugo unb beS (SapiteR (gatitiUeit:5lrd)iü.)

7S

den Kirchensatz von Buttisholz an den Tisch des Hochw.

Domcapitels zu Constanz, wozu Bischof Heinrich sein Siegel als
Genehmhaltung beilegt, l) Mittels eines eigenen besiegelten Briefes

bekräftigen sodann unter dem Datum 10. Jänners 1303 Propst

Ulrich und das Capitel von Münster genannte Patronatshingabe.
Den S. Jänners 1526 verkaufen Decan und Capitel des Domstiftes

Conftanz an Jacob Feer, Burger und des Raths zu Lucern,
und an alle feine Erben und Nachkommen, für 994 Rheinische

Gulden (â 15 Constanzer-Bazen) Zehnten und Kirchensatz zu

Buttisholz. Hievon fallen dem Kirchherrn oder Leutpriester jährlich

12 Rh. Gl. und 1l/z Malter Vesen, Ueberdieß hatte
derselbe zu beziehen allen Zehnten ab den drei Höfen im Graben,

zu Nideraregg und in Schweighüsern; ebenso den Kleinzehnten im

Dorfe Buttisholz. Geben vff frntag der hailgen Dry Küng Abends)
Noch bis zur Stunde übt rechtlicherweise je der älteste Nachkomme

der Herren Feeren (Pfusfer-Feer) die Collatur in Buttisholz aus.

und er ift Zehntherr dortselbst. —
Nun zum Jahrzeitbuche dieser Pfarrei. —

Dasselbe ist groß Folio, 43 Pergamenblâtter stark, in Holz
und Schweinleder gebunden. Es hat zwei Abtheilungen, je mit
eigenem Kslsncisrimri Der vordere Kalender (24 Blätter)
umschreibt die eigentlichen in der Pfarrkirche gestifteten Jahrzeiten.
Die älteste Hand, welche einträgt, rührt aus der zweiten Hälfte
des 15. Jahrhunderts, bringt aber auch da und dort Angaben

aus früherer Zeit. Der Hintere Kalender (6 Blätter), der Schreibweise

nach im 14. Jahrh, begonnen, ist mehr ein sog. Todtenbuch

(llsKroloZiurn), gemischt mit Aufzählung von unterschiedlichen
historischen Ereignissen. Die Hände, welche den Codex führten, sind

durchweg sauber, ja die Jnitialien sogar hübsch gehalten. An
Jahresdaten ist er freigebiger, als manche andere Anniversarien-
Bücher; auch die Zinnober-Tinte wurde nicht gespart.

Wir wollen die beiden Kalender mit ^ nnd L unterscheiden.

Auf den sieben dem ersten Kalender vorangehenden Blättern
steht Folgendes:

') Beweisetitel, abgedruckt im Anhange.
2) vitst. Familien-Archiv.
s) Hän gen die Siegel Bischofs Hugo und des Capitels. (Familien-Archiv.)
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®o man pit non ber gepurt Êfjrifti onferg Cerreti 1484 iar,
bo ift geburoen x)ie ber nüro d)or, nnb ift ber mit bem altar ge=

mid)t in ber ere fant nerenen ber juncfroroen, faut SDlarien mag=

balenen, fant nrfulen mit irer gefelfd)afft ber eilff tufent meg=

ten, fant borotfiee ber jungfroroen, faut febaftian unb fant cri«

ftoferi ber marterer. ©ife roiljung bie ift befd)eb,en non bem er*

rairbigen nater unb l)erren in got £err ©aniel bifd)off p bel-

linensis, an bem fed)gten %aa, beg anbren ^erbftmonet, in bem

iar mie obftat. — $ird)roetl)e, jät)rrid) am ©onntag nor ©t.
35erenen.

Stem in bem obgemelten iar bo ift oud) gepumett nnb ge*

mad)t ber nume altar mit finer pge^ört, Mä) nnb SÜJlePud),

burd) toljanfen egrer non nüremberg lüpriefter big go|t>uê. Sub
ift ber gemad)t nnb gemid)t in ber ere fant febalbg beg Mdjtigerg,
fant antong, fant nalenting, fant tbeobolg, fant margarettjett
nnb fant agtfyen ber jungfroroett. (SBeitpng mie oben, unb ©e=

bäd)tniJ3feier im Dugften, ©onntag nad) ©ebalb.)
©o man galt non ber gepurt ©trrifti onferg §erren 1462

iar, bo ift geburaen nnb gemad)t nnfer lieben groroen altar mit
finer pgetjört, Md) nnb SDlefsbud), burd) Bürgin legman nnb

@lfi non bud)l)oltè finer elid)en £>uffroiuen. SSnb ift ber geroid)t

in ber ere nnfer lieben groroen, faut ioi)anfen beg ïouferg, fant
ioften, fant Sfjeobolg beg btfd)ofg, nnb fant barbaren. ©eroidjt

non bifd)of tfjoman am 12. tag ntanen, roie obftat. (©ebädjtnif?,

©onntag nor fant Soffwg tag beg Sßuferg.)
$ird)enfa| unb 3et)nt gehört an bie Ijotje ©eftifft gen Sofien!,

nfgenommen ber §of p fdjroeigljüfern, ber fèof p nnber

aregï unb ber fèof int ©raben: bie jeljntent einem lütpriefter.
Sm S- 1442 rourbe bent Seutpriefter p einer competent

unb Sefferung ber Sßfrunb gegeben nom geinten, ber gen (Softens

gehört, jäljrlid) 12 ©l. nff martig tag, unb barp aller Hein

getjnten.
©treitigfetten pifd)en bem bed)an nnb capitel unb bem Seut=

ptiefter, beg Äleinjelmtg l)alber, rourben fo gefd)lid)tet : ©ag Sa=

pitel fol einem lüpriefter jerlid)en geben p fant martig non iren
geljnben §ie 12 ©ulbin, nnb barp fol im roerben aller tleiner
3el)enb in ber ganzen Äird)t)eri t)ie. aufgenommen bie nier fèoff,
mit namen Sngelroart, Suternoro, Sßrugfen nnb foppenfem, nnb

7«

Do man zalt von der gepurt Christi vnsers Herren 1484 iar,
do ist gebuwen hie der nüw chor, vnd ist der mit dem altar
gewicht in der ere sant verenen der juncfromen, sunt Marien mag-
dalenen, sant vrsulen mit irer geselschafft der eilff tusent megten,

sant dorothee der jungfrowen, sant sebastian und sunt cri-
stoferi der marterer. Dise wihung die ist beschehen von dem

erwirdigen vater und Herren in got Herr Daniel bischoff zu bei-

linensis, an dem sechsten Tag des andren Herbstmonet, in dem

iar wie obstat. — Kirchweihe, jährlich am Sonntag vor St.
Verenen.

Item in dem obgemelten iar do ist ouch gevuwen vnd
gemacht der nüwe altar mit siner zugehört, Kelch vnd Meßbuch,

durch iohansen egrer von nüremberg lüpriester dis gotzhus. Vnd
ist der gemacht vnd gewicht in der ere sant sebalds des bichtigers,

fant anions, sant Valentins, sani theodols, sant Margarethen
vnd sant agthen der jungfrowen. (Weihung wie oben, und

Gedächtnißfeier im Ougsten, Sonntag nach Sebald.)
Do man zalt von der gepnrt Christi vnsers Herren 1462

iar, do ist gebuwen vnd gemacht vnser lieben Frowen altar mit
siner zugehört, Kelch vnd Meßbuch, durch Bürgin lehman vnd

Elst von buchholttz siner elichen Hussrowen. Vnd ist der gewicht

in der ere vnser lieben Fromen, sant iohansen des Toufers, sant

iosten, sant Theodols des bischofs, vnd sant barbaren. Gewicht

von bischos thoman am 12. tag manen, wie obstat. (Gedächtniß,

Sonntag vor sant Johans tag des Täufers.)
Kirchensatz und Zehnt gehört an die hohe Gestifft gen Eostentz,

vsgenommen der Hof zu schweighüsern, der Hof zu nyder
aregk und der Hof im Graben: die zehntent einem lütpriester.

Jm I. 1442 wurde dem Leutpriester zu einer competenz
und Besserung der Pfrund gegeben vom Zehnten, der gen Costenz

gehört, jährlich 12 Gl. vff martis tag, und darzu aller klein

Zehnten.

Streitigkeiten zwischen dem dechan vnd capitel und dem

Leutpriester, des Kleinzehnts halber, wurden so geschlichtet: Das
Capitel sol einem lüpriester jerlichen geben zu sant martis von iren
Zehnden hie 12 Guldin, vnd darzu sol im werden aller kleiner
Zehend in der ganzen Kirchheri hie. Vsgenommen die vier Hoff,
mit namen Engelwart, Luternow, Prugken vnd soppensew, vnd
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mag p benen 4. §ofen geprt. ©a fol ber ftein sefienb »on be=

nen 4. §ofen bienen nnb gepren p bem großen jel)enben £)ie

:c. SSnb barroiber fo foHen bie obgemetbten §erren einem tüprie--

fter tjte jerlid)en geben für ben Keinen 3el)enben ber obgefd)ribnen
nier §ofen, 6. müt blofjeg ßorn lucern mefj, non, ufj nnb ab

irem großen Seïfenben t)ie. ©ife rtd)tung bie ift befehlen an bem

ned)ften fampftag nor nnfer lieben fromen tag im §erbft. Anno
domini 1490. coram notario trukenbrot.

©ie leutpriefterei it)at 6 roibem ©d)upoffen, baruff fi geroib=

met nnb geftifft ift. 3rao gefförenb pr müli f)te bi| borfg, nnb
bie müli p ben fd)uppoffen (bag müli guot.) $xn\en jät)rlid)
nff fant Stnbreg 18 niertel lutern nnb gefd)roungnen fernen Suc.

rnefc, 2 Sßf. pier, nnb 7V ©d)l. Rätter; p Dftern 60 Sner,
unb im Sommer 4 ©tuffetl)ül)ner. ©rïennt nor @ct)ultb>if3 nnb
Statt) 1478, am nedjften Stoffs nad) Detn inbten funnentag
in ber nafteu.

©ie britte ©dpppofs mirb genempt ^ünenbergg ©d)uppoffen,
barumb bag bie ^ünenberger lang 3ü ingeljept nnb bie befeffen

Ijanb. ©ibt jertid) 3 niertel lutern nnb gefd)mungnen Semen, 14

©d)l. Caller, 30 Sner unb 2 ©tuffell)ü|ner.
©ie 3 übrigen ©dppofjen werben genempt bag roibem gut

ober bag Sßfaffen gut.
©er $ird)r)err §ang £tjig non marfel nfc bem roefterid)

nerïaufte 1506 biefeg «Pfaffengut gegen XI. ©L ging, an Surgi
Äod). Actum nff fant Soft, fant Sucie nnb Dttilie tag.

Sm S<rf>re 1485 mürbe ein Stirer hinter bem §of ©d)roeig=

Rufern, an ber Sftott gelegen, (rott aïer) non bem §of lieber*

aregg um 8 Sftl). ©t. nertauft. Sr Ijatte 2 Sparten Sanbg.

Stem eg gel)ntet and) bem Seutpriefter ber ebentpgïer bei

Suternau; er gehört inm §ofe ©atroil im ©urfe Ätrdjfpiel. Silfo

baè ex beg roilliger bie non ©atroit, fo man fin begeren ift, ner=

fel)e nnb nerforge pm leben unb tob, alg ban bag non alter

t)ärrommen ift.

Stem ein lütpriefter I)at aud) ein matten ob bem ©orf, pet
SÏJlannroerï, tjeifset bie gribmatt ober beg pfaffen matten.

Stem ein lütpriefter Ijie bem mirt alte tar p ber naf_mad)t

non einer jeglid)en ^erbftatt in ber ganjen Äird):t)ert, mo ein
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was zu denen 4. Hofen gehört. Da sol der klein zehend von
denen 4. Hofen dienen vnd gehören zu dem großen zehenden hie

zc. Vnd darwider fo sollen die obgemeldten Herren einem lüpriester

hie jerlichen geben für den kleinen Zehenden der obgeschribnen
vier Hofen, 6. müt bloßes Korn lucern meß, von, uß vnd ab

irem großen Zehenden hie. Dise richtung die ist beschehen an dem

nechsten sampstag vor vnser lieben frowen tag im Herbst. ^nnc>

ciomini 1490, oorsm notsrio truksnbrot.
Die leutpriesterei hat 6 widem Schupossen, darvff si gewidmet

vnd gestifft ist. Zwo gehörend zur müli hie ditz dorfs, vnd
die müli zu den schuppossen (das müli guot.) Zinsen jährlich
vff fant Andres 18 viertel lutern vnd geschwungnen Kernen Luc.

meß, 2 Pf. häller, vnd 7^/ Schl. Häller; zu Ostern 60 Eyer,
und im Sommer 4 Stuffelhühner. Erkennt vor Schultheiß vnd

Rath 1478, am nechsten Zinstag nach dem andren sunnentag
in der vasten.

Die dritte Schuppoß wird genempt Hünenbergs Schuppossen,
darumb das die Hünenberger lang Zit ingehept vnd die besessen

Hand, Gibt jerlich 3 viertel lutern vnd geschwungnen Kernen, 14

Schl. Häller, 30 Eyer und 2 Stuffelhühner.
Die 3 übrigen Schupoßen werden genempt das widem gut

oder das Pfaffen gut.
Der Kirchherr Hans This von marsel vß dem westerich

verkaufte 1506 dieses Pfaffengut gegen XI. Gl. Zins, an Bürgi
Koch, äotum vff sant Jost, fant Lucie vnd Ottilie tag.

Im Jahre 1485 wurde ein Aker hinter dem Hof Schweighüsern,

an der Rott gelegen, (rott aker) von dem Hof Nieder-

aregg um 8 Rh. Gl. verkauft. Er hatte 2 Jucharten Lands.

Item es zehntet auch dem Leutpriester der ebentzagker bei

Luternau; er gehört zum Hofe Gatwil im Surse Kirchspiel. Also

das er des williger die von Gatwil, so man sin begeren ist, versehe

vnd versorge zum leben und tod, als dan das von alter

hcirkommen ist.

Item ein lütpriester hat auch ein matten ob dem Dorf, zmei

Mannmerk, heißet die Fridmatt oder des pfaffen matten.

Item ein lütpriester hie dem wirt alle iar zu der vaßnacht

von einer jeglichen Herdstatt in der ganzen Kirchheri, wo ein



78

§el ob bem füroer fanget, ein al| fmon, bag ba genempt mirb
ein naf3uad)t §un.

Stem einem Sütpriefter tue bem gehören! alle Dpfer, bie t)ie

geuatten in bifem go|l)Ug, nütt umgenommen bann road)g, bag

gefjört bem go|lntg; nnb ber Ätnbbebterin brot, bag gehört bem

figriften.
©ag ©alj an bem funnentag bag git ein figrift; fonft omnia

et singula expensa sumptibus fabric« fiunt.
©er Sülef3roein fällt ab einer §offtatt nor ber Sütpriefterie

ï)uf3 pifd)en benen bed)en, nnben an ber Sütpriefterie fèofftatt
mit bem Sülifttiof; mirb bag ©tut nom Sßfarrer benüjt, fo muf3

er Ijiefür ben SOtefjroein liefern.
Stern einem lütpriefter geualt non einem neglid)en menfd)en,

ber ba uerforgeng nnb beroareng mit bem Zeitigen facrament be=

barff, Ijie in biefer Äild)Ijeri ftirbt, 13 ©d)l. Rätter, bag ba ge=

nempt rotrt felgerebt. ©arumb ein lütpriefter bem abgefdiiebenen

menfd)en fol began fin begrebt, fibent nnb brifjgiften mit mefctian,
nnb nad) ber mefs ber begrebt, fibent nnb brifugften ob beg ab*

gefdieibnen menfd)en grab. Dud) fol ein lütpriefter bem abge=

fdjeibnen SDÎenfd)en über fin grab gan mit bem pfalmen de

profundis unb mit einer collect, menu er mefj ijat, pifdjen ber be*

grebt nnb bem fibeuten. Sllg ban bag non alter prïommen ift
tjie, nnb ne nnb ne alfo gebrückt ift roorben.

1571, nf ben fi- tag Stppreßen ift eine nüme ©loggen ge*

gof3en roorben unter Seutpriefter Stugufttn Sflägeti. (gotgen bie

Sftamen ber ©uttl)äter unb ©teuergeber baran.)

A.
Sonner 6. Stnno 1542 ift Sitd)t)ert Söill)elm non Souffen.

9. §einrid) non foppenfero nnb SJta fin elid)e

£)iif3froro.
13. §err fèannfy engrer non Sflürnberg camerer nnnb

Sütpriefter btfj go|l)uf3.
25. SBalttjer non Memoro.
29. ÏHeiftcr Rating fdntnbet tud)fd)erer.

f&ovn. 6. 3e£)it Sarbinäle fyàben ben 12 Dftob. 1504 fer¬

nen ©laubigen 100 Sage Slblaf) nerlietjen, meld)e
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Hel ob dem füwer hanget, ein altz huon, das da genempt wird
ein vaßnacht Hun.

Item einem Lütpriester hie dem gehörent alle Opfer, die hie

geuallen in disem gotzhus, nütt vßgenommen dann wachs, das

gehört dem gotzhus; vnd der Kindbedterin brot, das gehört dem

sigristen.

Das Salz an dem funnentag das git ein sigrist; sonst omnia

st sinFuIâ sxpenss sumptibus ksbrisR liunt.
Der Meßwein fällt ab einer Hofstatt vor der Lütpriefterie

huß zwischen denen bechen, vnden an der Lütpriefterie Hofstatt
mit dem Misthof; wird das Stük vom Pfarrer benüzt, so muh
er hiefür den Meßmein liefern.

Item einem lütpriester geualt von einem yeglichen menschen,

der da versorgens vnd bewarens mit dem heiligen sacrament be-

darsi, hie in dieser Kilchheri stirbt, 13 Schl. Häller, das da

genempt wirt selgeredt. Darumb ein lütpriester dem abgeschiedenen

menschen sol began sin begrebt, sibent vnd drißgisten mit meß han,
vnd nach der meß der begrebt, sibent vnd drißigsten ob des ab-

gescheidnen menschen grab. Ouch sol ein lütpriester dem abge-

scheidnen Menschen über sin grab gan mit dem pfalmen cis pro-
lundis und mit einer collect, wenn er meß hat, zwischen der

begrebt vnd dem sibenten. Als dan das von alter härkommen ist

hie, vnd pe vnd ne also gebrucht ist morden.

1571, vf den xi. tag Apprellen ist eine nüwe Gloggen
gegasten worden unter Leutpriester Augustin Nägeli. (Folgen die

Namen der Gutthäter und Steuergeber daran.)

Janner 6. Anno 1542 ift Kilchherr Wilhelm von Louffen.
9. Heinrich von soppensew vnd Ata sin eliche

Hußfrow.
13. Herr Hannß eygrer von Nürnberg camerer vnnd

Lütpriester diß gotzhuß.

25. Walther von luternow.
29. Meister Hanns schnyder tuchscherer.

Horn. 6. Zehn Cardinäle haben den 12 Oktob. 1504 je¬

nen Gläubigen 100 Tage Ablaß verliehen, welche
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am gefte ber t)t. ©orott)ea bie Äird)e anbäd)tig
befud)ett, unb ium Sau, llntertjalt unb ©otteg*

Sterbe t)ilfretd)e £>anb bieten. l)
25. Sin nnfer lieben froroen altar merben pet ©d)u»

pofêen p moroenfero getauft, genannt ^eterg
n. Sufjtottg gut anno 1463.

28. SBiebemm roirb an bemfelben Stilar getauft bie

3fd)orenmatt p foppenftig um 23 ®t. anno 1464.

ffllätj 21. Hac die anno domini 1487 obiit deuotus Here-

mita frater nicolaus in vnterwalden.

25. Nota quandocunque Festum annuncialionis Beate

marie virginis anticipando uel differendo a suo
loco mutatur, tunc eadem die qua peragitur in

choro, semper celebratur et in foro, iuxta régulas

directorates.

Sigiti 23. Nota quandocunque festum sancti georii trans-

ponitur, tunc tarnen quoad chorum et non ad

forum transponitur, Nisi vbi ecclesie patronus
fuerit

a>îot 3. Sff ben ned)ften Sofias mtd) beg ì)l Srü|eg
tag faßt bag allgemeine ^atjrjeit für fämmtlictje

©utttjäter unb ©tifter an ber Sßfarrfircbe in Sut-
ttéjjolj, lebenbtg ober tobt, ©em Seutpriefter
roirb 14 @d)l. Rätter nmb brot armen lütten
nff bem Äird)l)of, an brn fpenben. Hec acta

sunt per me Johannera egrer de nüremberga

hujus ecclesie plebanum. Anno Bomini 1496.
9. SSff ben Sag S. Beati begatt mau bie Sruber=

fd)afft bi) ©aut Dtilia capeHen, ©o eg nit nff
©untag fallen ift. 3U öitten für brüber unb

fd)roeftem, fo ir ftür, t)ilff nnb l)anbreid)ung

getrau bifer roürbigen Sapellen, geftifftet bo man

pEt 1572.
13. Sft geftorben ein armer Sruber bt) gcngff Mir*

tig mid)el genannt; ber t)at georbnett 3 pfb.

Rätter für SarSett nnb Strmenfpenbe Anno 1542.

') Sifdjcf £ugo teflatigte biefe 33ergünfitgung unterm 10. 3uli 1505.

7»

am Feste der hl. Dorothea die Kirche andächtig
besuchen, und zum Bau, Unterhalt und Gotteszierde

hilfreiche Hand bieten.

25. An vnser lieben srowen altar werden zwei Schu¬

poßen zu mowensem gekauft, genannt Peters
v. Bußwils gut anno 1463.

28. Wiederum wird an demselben Altar gekauft die

zschorenmatt zu soppenstig um 23 Gl. anno 1464,

März 21. Uso ciis snno äomini 1487 obiit äeuotu» Here-

mils trstsr nicolsus in vntsrwslclsn.

25. Nots czusnäocunczus Westum snnuneistionis Lests
msrie virginis sntieipsnäo uel clitierencio s suo
loco mutstur, tune esäem äie czus persßitur in

cboro, semper eeiebrstur et in foro, iuxts re^u-
iss äirsetorsles.

April 23. IVots qusnäocuncms testum ssncti Zeorii trsns-

ponitur, tunc tsmen czuosä cborum et non sä

torum trsnsponitur, i^isi vbi eeeiesis pstronus
fuerit,

Mai 3. Vff den nechsten Zinstag nach des hl. Crützes

tag fällt das allgemeine Jahrzeit für sämmtliche

Gutthäter und Stifter an der Pfarrkirche in
Buttisholz, lebendig oder todt. Dem Leutpriester
wird 14 Schl. Häller vmb brot armen lütten

vff dem Kirchhof, an dry spenden. Use sots

sunt per me .loksnnem egrer äe nürsmberZs
Kusus scclssis plsbsnum. ^nnc> Oomini 1496.

9. Vff den Tag 8, Lssti begatt man die Bruderschafft

by Sant Otilia capellen, So es nit vff
Suntag fallen ist. Zn bitten für brüder und

schweftern, so ir stür, hilff vnd Handreichung

gethan diser würdigen Capellen, gestifftet do man
zallt 1572.

13. Jst gestorben ein armer Bruder by gcngff bür-

tig michel genannt; der hat geordnett 3 pfd.

Häller für Jarzeit vnd Armenspende ^,nno 1542.

>) Bischof Hugo bestätigte diese Vergünstigung unterm 10. Juli 1S05.
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93ra($m. l. SaljrjettfHftuttg §erm SJBernfterg fd)mib, eing

lütpriefterg bi| go|t)ufeg. Anno 1412.
17. So^rêtagftiftuug Sennig non Sßrugfen unb Slf=

betì) finer etilen tju^froro. Anno 1421.
©eite 46. — §err Suttrab ^ilbranb non

Dttingen Sütpriefter p Dberfird) unb So^ng
Sgrer non SRüremberg Sütpriefter in f)ier, geben

40 Sftbl. ©L an ©olb, an ben nümen ©ebalbg
altar unb an ein Sa^rjeit. Anno 1486.

Sing. 17. Sergabung ber SDlatten, bag SHiber Seen genannt,
©araug fol ber Äird)mener 11. S. gr. Stilar nor
bem Sl)or bepnben mit 3Sad)g Serben in ber

Strdjen Soften, alg ben fron Stttor. Anno 1464.

19. Sebaldi confessoris feriatur. Summus patronus
noui altaris, cuius dedicatio semper proxima do-
minica sequenli est celebranda.

^er&frm. 1. Verene uirginis. Patrona hujus ecclesie, gällt
bag Sruberfdjaftg^Salfrseit «Ker ©tiffter unb ©ut=

ttjäter ber neuen ©lode. Anno 1571.

SSJetnm. 6. Nota, quod hac die anno domini 1484 nouus
chorus cum altari beati sebaldi confessoris a da-

niele episcopo bellinensi consecratus est. Ecclesia

vnacum cimiterio ab eodem et eadem die re-
conciliata est.

©eite 57. — .gang fd)mib nergabet bem

©o£bug ein SUtattenftüf p Suttigf)ol| im Sruel,
genannt ©t. Serenen bruelftüd; für ben Soften
ben bag ©o#f)ug b)ie gebabt bat, bag ber Strd>
bof roieber geinid)t roürb, ben er entroidjt Ijet

mit einem tobfd)lag, bo man jattt non ber ge=

purt Sl)rifti 1406.

Slnno 1467 roerben 6 ©ä)l. Rätter eroiger

©ült getauft ab ber ,§adent)offtat p Söaugen.

©iefe 6 ©d)t. jal)lt ber Strdimener p Sßangen

jäl)rlid) je einem Äirdmiener p Suttigfjols, bag

er Del barum taufe, bag ba brtmie p allen

meffen unb nefpern burd) goluniüen nnb burd)

8«

Brachm. 1. Jahrzeitstiftung Herrn Wernhers schmid, eins

lütpriesters ditz gotzhuses. ^nno 1412,
17. Jahrstagstiftung Jennis von Prugken und Els¬

beth siner elichen hußfrow, ^nno 1421,
Seite 46. — Herr Cunrad Hilbrand von

Öttingen Lütpriester zu Oberkirch und Johans
Egrer von Nüremberg Lütpriester in hier, geben

40 Rhl. Gl. an Gold, an den nüwen Sebalds
altar und an ein Jahrzeit, ^nno 1486.

Aug. 17. Vergabung der Matten, das Nider Leen genannt.
Daraus fol der Kirchmeuer U. L. Fr. Altar vor
dem Chor bezünden mit Wachs Kerzen in der

Kirchen Kosten, als den fron Altor. ^nn« 1464.

19. ^sbakcêi o«»/ss«o«s fsriaêu?'. 8ummus pstronus
ncmi sitsris, ouius ckeckicsti« semper proxims ciò-

minies sequent! sst eeiebrsnàs.

Herbstm. 1. Kerens m?-gi»«. Östrons Kusus ecclesis. Fällt
das Bruderschafts-Jahrzeit aller Stiffter und
Gutthäter der neuen Glocke, ^nn« 1571.

BZeinm. 6. IXots, quock Kse ckis snno ckomini 1484 nouns
ekorus eum sltsri bssti ssbsicki eonlsssoris s cks-

nisle episcopo beliinensi consecrstus sst. Lccie-
sis vnscum cimilerio sb eocksm st sscksm ckis rs-
eoneiiists est.

Seite 57. — Hans schmid vergäbet dem

Gotzhus ein Mattenstük zu Buttisholtz im Bruel,
genannt St. Verenen bruelstück; für den Costen

den das Gotzhus hie gehabt hat, das der Kirchhof

wieder gewicht würd, den er entwicht het

mit einem todschlag, do man zallt von der

gepurt Christi 1406

Anno 1467 werden 6 Schl. Häller ewiger

Gült gekauft ab der Hackenhofstat zu Wangen.
Diese 6 Schl. zahlt der Kirchmeuer zu Wangen

jährlich je einem Kirchmeuer zn Buttisholz, das

er Oel darum kaufe, das da brinne zu allen

messen und vespern durch gotzwillen vnd durch
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Sßeterg non eieg fei heil milieu, ber ba liblofs
thttn roarb in bem %ax roie obftat.

Pointerm. 17. §err Sßeter trudjfefj ritter gefeffen p münfter nm

ergom, ber t)at geben burd) go| mitten nnb burd)

finer fei beil mitten einem lüpriefter i)ie ierlid)er
gütt, bo man jalt non ber gepurt Sbrtftt nnferg
Ferren 1382 iar, pei mefe jigerg nnb einen teff,
ber nier ein rnef? fefen thunb, non nnb ab bem

gut nubt bem netb gelegen p ftalbegf t)it rufc
toiler Eird)t)eri. Silfo bag ein lüpriefter hie mnn
targttt begange.

¦S^rifim. SI. Nota, quod plebanus hic a primis fructibus/ est ex-
a consolationibus annualibus emptus.

in refectione confratrum pro ingressi!
capituli xxx fi. §rr.

in subsidio caritatiuo domino ordina¬

rio 2Va lib. Hall,

in bannalibus tempore paschali vj fj
et iij Hall. — est astrictus dare.

Quando vero expense capituli imponantur, tunc

plebano hujus ecclesie tarnen quatuor marce compii

tantur.

©eite 71 folgt bie Ordo eligendi hujus ecclesie procuratorem,
($trd)mener.), unb non ben ©penben, bie ba auggetheilt roerben

fotteu-

B.

3 muter 1. Bominus Balthasar müller plebanus in rufmil 1515.
5. Anno dominice incarnationis 1477 hac die inter-

emplus est Karolus dux burgundie ante nansew

per Karolum (sic) ducerti lotringie, adiuuantibus

sibi confederatoribus.

15. Obiit B. Joannes Egerer parochus in butisholz

anno 1490 l).

') SßevgL oben ad 3. Slat.

Oeffysftgfrb. »b. XXV.
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Peters von eieg sel heil willen, der da libloß
thun ward in dem Iar wie obstat.

Winterm. 17. Herr Peter truchseß ritter gesessen zu Münster ym
ergow, der hat geben durch gotz willen vnd durch

siner sel heil willen einem lüpriester hie ierlicher

gült, do man zalt von der gepurt Christi vnsers

Herren 1382 iar, zwei meß zigers vnd einen kesf,

der vier ein meß lesen thund, von vnd ab dem

gut nydt dem veld gelegen zu staldegk yn ruh-
wiler kirchheri. Also das ein lüpriester hie myn
iarzitt begange.

Christm. 51. Nots, quocl plebsnus Kie s primis lructibus, ^ ex-
s consolstionibus snnusiidus < emptus.

in resections contrstrum pro in^ressu
cspituii xxx ß. Hlr,

in subsicii« csritsliuo ciomin« orciins-

ri« Hl/g lib. Usii.
in bsnnsiibus tempore psscksli vs ß

et iis llsli. — est sstrietus cisre.

Husncio vero expense cspituii imponsntur, tunc

plebsno Kusus eeeiesie tsmen qustuor msrce com-

pntsntur.

Seite 71 folgt die Orcio eliZencii Kusus seelesie procurstorsm,
(Kirchmeyer.), und von den Spenden, die da ausgetheilt werden

sollen.

HZ.

Jänner 1. Oominus LsllKsssr müller plebsnus in ruswil 1515.
5. ^nn« ciominics inesrnstionis 1477 Ksc ciis intsr-

smptus sst llsrolus ciux burZunciis snts nsnssvv

per Xsrolum (sic) àucem lotringis, sckiuusntibus

sibi contsclerstoribu«.

15. Obiit O. 5osnnes LZerer psrockus in butisbok

snno 1490 l).

>) Vergl. oben scl 3. Mni.

Geschichtsfrd. Bd, XXV,
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18. ©ifen tag fam id) Eftodpg baumgartter ab ber

lütpriefteren ber löblichen ©tifft münfter attfjar
nff bie pfarrn p buttiêholj anno 1596.

27. Sii 3uberg ammau btfc pingg 1493.

forming 9. §err Slrid) gerung lüpriefter je Änutroil 1491.
IO. iger cuonrabt non fd)üpfenn 1501.
23. Bominus Heinricus de louffen plebanus in Wan¬

gen 1498.

27. Stem bo mann ptttt 1563, bo finb l)ie p Sut=

tigholÇ p oberift im ©orff nerbrunnen namlid)
11 für ober §offtetten. ©efd)ad) nff mitroud)en
in ber frorofaften nad) ber alten gafwacht.

9Jfär$ 2. Anno dominice incarnationis 1476 hac die strages

magna per confederalores ante gransew cum Karolo
duce burgundie {acta est, vbi populus plurimus
ipsius ducis inleremptus est, dux vero ipse dimis-
sis suis clinodiis ac thezauris multis fugitiuus ef-

fectus est.

16. Anno dominice incarnationis 1485 hac die sol vni-

uersaliter eclipsatus est circa quartam horam, et

durauit quasi quartam partem vnius höre.

28. Slnno 1695 herber unb Mter Sffiinter, bafj ber

Sucemerfee big über bie untere SHag pgefroren.
Slpril 8. Slnno 1691 ftnbt in ber mtnbern ftatt Sucern bei

15 ftrften nerbrunnen non bem nnbern thor big

an bag 3öir|haug bei ben 3 gilgen. Sft bag

3eughaug in gtofser gfahr gftanben.

Serg matman fr. capeilani 1501.

15. Stnna fd)manberin non Siffingen 1489.
21. Stnno 1696 hat man ein halb Siertel fèanfffamen

p Sub bifeg SOlonat an ©elb beplen muffen
5 ©l. 10 f)., aud) nod) hödjer, bag eg entlid)

auf 6 ©{. tonten ift, unb atfo höd)er beplt roor=

ben alg 2 SDltt. Äorn.
23. Anno domini 1577 nff jinftag nad) misericordia

hatt ein halb Sucemer fierttieil fèanff famen fo

fil gutthen alg ein SfHütt tarnen, nnb galtt ein

gjtütt Äärnen iij ©l.

8S

18. Disen tag kam ich Rochus baumgartter ab der

lütpriesterey der loblichen Stifft Münster allhar
vff die pfarry zu buttisholz snno 1596.

27. Vli Zubers amman ditz zwings 1493.

Hornung 9. Herr Vlrich gerung lüpriester ze Knutwil 1491.
10. Her cuonradt von schüpfenn 1501.
23. Oominus Heinricus cis Wullen pisbsnus in >Vsn-

Zen 1498.

27. Item do mann zalltt 1563, do sind hie zu But-
tisholtz zu oberist im Dorff verbrunnen nämlich
11 für oder Hofstetten. Geschach vff mitwuchen
in der fromfasten nach der alten Faßnacht.

März 2. ^nn« ciominics inesrnstionis 1476 Ksc 6!« slrsZss

msANs per contecierslores snts Zrsnsexv cum Ksrolo
ciucs burZunclie lscts sst, vbi populus piurimus
ipsius ciuci» intsrsmptus est, ciux vsro ipss ciimis-

sis suis elinocliis se tke^suris muitis tuZitiuus et-

tsetus est.

16. ^nno ciominics inesrnstionis 1485 Ksc clis sol vni-

uerssiiter seiipsstus est eires cmsrtsm Korsm, et

äursuit cmssi qusrtsm psrtem vnius Kors.

28. Anno 1695 herber und kalter Winter, daß der

Lucernersee bis über die untere Nas zugefroren.

April 8. Anno 1691 sindt in der mindern statt Lucern bei

15 firsten verbrunnen von dem vndern thor bis

an das Wirtzhaus bei den 3 gilgen. Jst das

Zeughaus in großer gfahr gstanden.

Jerg matman lr. espelisni 1501,

15. Anna schwanden« von Villingen 1489.
21. Anno 1696 hat man ein halb Viertel Hanffsamen

zu End dises Monat an Geld bezalen müssen

5 Gl. 10 ß., auch noch höcher, das es entlich

auf 6 Gl. komen ist, und also höcher bezalt worden

als 2 Mtt. Korn.
23. ^nno ciomini 1577 vff zinstag nach misericorciis

hatt ein halb Lucerner fiertheil Hanfs samen so

sil gulthen als ein Mütt Kämen, vnd galtt ein

Mütt Kärnen iis Gl.
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24. Anno domini 1577 nff mittnmcben nach miseri¬

cordia finb p Sinfieblentt bn 82 fürftetten net»

brunuen fampt ben Äilcljbürnen, gloggen mtb bem

Hofier.

SJîat 3. Stem nff beg heilig Srüjseg tag bo mann pttt
1575, ift bag ïlofter SRütoentträ) fampt ber Äil«
d)en nnb bem gafthuf) atteg nerbrunnen.

10. Hac die obiit honorabilis dns. dns. Johannes Jaco¬

bus Heyntz plebanus in Enllibuoch. Anno dni. 1574.

25. Hac die anno dominice incarnationis 1473 collata

est mihi Johanni egrer de nüremberga hec ecclesia.

Eo vero tempore erat vbique locorum estas

feruentissima que vulgo ber beifj fummer nuncu-

patur.

sBrad)in. 15. Hac die 1473 obiit honorabilis dorn, thomas fry,
majoris ecclesie constanliensis canonicus ac pro-
motor meus.

17. Hac die anno dorn, incarn. 1567 obiit honorabi¬

lis dorn. Johannes Bucher de Eschenbaeh, plebanus

hujus ecclesie, qui interemplus a fratre suo proprio

l).
21. Anno dorn, incarn. 1339 hac die confederätores

slragem magnani anle caslrum loupen conmiserunt,
vbi très comités et quatuor milia hominum inter-
fecerunl.

Anno dorn, incarn. 1476 hac die confederal ores

cum Karolo duce burgundie manifestum prelium
ante opidum murlen inierunt, quem deuicerunl,

eampum oblinuerunt, et ipsi duci ultra viginta milia

hominum interfecerunt. Vnde ad dei laudem

el. perpetue rei memoriam hanc diern scilicet
decern milium marlirum eelebrari instiluerunt.

') Ser «Körbet l)ie£ Dgiwatb. (Matpbud) fol. 399.) — ©eine TOagb

ÏRagbaleua SSthner toar im ©ef (ingulf; ju Sucent, unb im SevbacBt, am Zob--

fdjtagc beg §ervu ©dmlb gu tragen. ©ie Catte aud) beim SBerfdjciben §auêratli,
©iujergefefyirr unb aubevcg tjeimlid) in bie ©tf cune getragen. — SöJirb atg fdjuïb*
to§ erfennt. (itnumbueb II. 173.)

24. ^nno äomini 1577 vff mittwuchen nach miseri-
eoräis sind zu Einsiedlenn by 82 fürstetten
verbrunnen sampt den Kilchdürnen, gloggen vnd dem

kloster.

Mai 3. Item vff des heilig Crützes tag do mann zallt
1575, ist das kloster Nüwenkirch sampt der

Kilchen vnd dem gasthuß alles verbrunnen.

10. Ilse äie obiit Konursbilis äns. äns, ZoKsnnes ^seo-

bus Ilsvnt? pisbsnus in Lnliibuocb. ^nno äni, 1574.

25. Uso äis snno äomimcs inesrnstionis 1473 collsts

est miki loksnn! sZrsr äe nüremberZs Kee eccle-

sis, Lo vero tempore erst vbiqus Ioeorum estss

teruentissims que vulgo der heiß summer nuncu-

pslur.

Brachm. 15. Use ciie 1473 obiit Konorsbilis äom. tkomss irv,
mssoris eeeiesis eonstsntiensis esnonieus se pro-
motor msus.

17. Ilse äis snno äom. incsrn. 1567 obiit Konorsbi-
!is äom. ZoKsnnes Hücker äe LscKsnbseb, pisbsnus
Kusus eeeiesis, qui interemptus s trslre su« pro-
prio ^),

21. ^nno äom, incsrn. 1339 Ksc äie contsäerstorss

strsKsm msAnsin suis esstrum ioupen eonmiserunt,
vbi très comités st qustuor müis Kominum inlsr-
tecerunl.

^nn« äom. incsrn. 1476 Ksc äie conleäerslore«

cum Xsrolo äuce burgunäie msnileslum prelium
s,Ne opiäum murten inierunl, quem äsuicerunt,

esmpum obtinuerunt, et ipsi äuci ultrs viginls mi-
Iis Kominum inlerlecerunt. Vnäs sä äei Isuäem

et perpetue re! memorism Ksnc äism scilicet äe-

ceni miiium msrtirum eelebrsri inslituermil.

l) Dcr Mörder hieß Oswald. (Nathsbnch loi. 399.) — Seine Magd
Magdalena Vllmer war im Gefängniß zu Lucern, nnd im Verdacht, am Tod-
schlage des Herrn Schuld zu tragen. Sie hätte auch beim Verscheiden Hansralh,
Silbergeschirr und anderes heimlich in die Scheune getragen. — Wird als schuldlos

erkennt, (Thnnubncd II. 173.)
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18,

Hac die anno dorn, incarn. 1567 collata est miclii
Augusto Naßgeli de Willosow hec Ecclesia.
Anno dorn, incarn. i "86 hac die strages magna
facta est per confed?ratores lucernenses, schwi-

tenses, vranienses et vnderwaldenses ante sempach,
vbi lupoldus dux austrie interemptus est cum magno
populo suo.
Hac die obiit Viricus molitors in surse super fodio,

pater meus dilectus 1519.
Hac die obiit honorabilis dorn. Vdalricus schnabel-

burg de sancto Gallo, plebanus hujus ecclesie anno
incarn. 1520.

£err ^entmang pranbiff fiirchher p geifj nnb

caplan faut iol)anfen altarg p ruêmit 1491.
Hac die obiit honorabilis dorn. Johannes Aberli
plebanus in sursee Anno domini 1574.

§err Raufen pottiu caplan p fempad) 1490.
Sßeter bittap 1493 obiit qui genitus fuit 12 die
mensis iunii 1489.

£>err sÇang caplan p roangen 1493.
Anna weberin soror capituli.
£>err §ang non firien|. i

§err £>ang fchertroegf.

Sta thorbergtn soror capiluti.
Anno domini 1591 suscepi ego Born. Jacobus

Felix Lucernensis hanc curam animarum hac die,
et in ea usque ad ingredienlem annum 1596

permansi.
Hac die obiit honorabilis dorn. dorn, cunradus Hil-

prand de Oettingen, plebanus in Überkirch anno
domini 1491.
Obiit greta meyer soror capituli anno 1520.
Anno dominice incarn. 1474 hac die castrum eli-

gurt cum opido confederatores debellarunt ac

deuastarunt, Karolum ducem burgundie ex campo
fugarunt, atque eundem despoliarunt.
Anna reglerin von vrsern.
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Heumonat 7.

9.

15.

Augstm. 4

10.

26.

Herbstm. 7

17.

20.

Weinm. 5.

15.

20.

Winterm. 13

1«,

Hue cl,e snno àom, incsrn, 1567 collsls gst miciii

Augusto I^szgsli àe Willosow Ksc Lccissis.
^nno àom. inesrn. 1586 Ksc àie strsges magna
facta sst per confsàzrstores iueernenses, sedavi-

tenses, vrsnisnsss st vnàerwslàenses snte sempsek,
vbi lupolàus àux sustris interemptus est eum magno
populo suo.
lise àie obiit Vlricus molitors in surss super toàio,

pster meus àileetus 1519.
lise àie okiit Konorsbilis àom. Vàslricus scknsbel-

burg àe ssneto Lsllo, pisbsnus Kujus scclssis snno
incsrn. 1520,

Herr Hemmans prandiss Kirchher zu geiß vnd
caplan sani iohansen altars zu rußwil 1491,
Ilse àie odiit Konnrsbilis àom, ZoKsnnes Aderii

plebsnus in sursee ànno àomini 1574.

Herr Hansen pollin caplan zu sempach 1490.

Peter diltap 1493 obiit qui gsnitus fuit 12 àie
mensis iunii 1489.

Herr Hans caplan zu wangen 1493.
^.nns wsbsrin soror espituli,
Herr Hans von Krientz,

Herr Hans schertwegk.

Ita thorbergin soror espituli.
^nno àomini 1591 suscspi ego
Leiix Lueernensis Ksnc cursm snimsrum Ksc àis,
et in es usque sà ingrsàientsm snnum 1596

permansi.
Use àie obiit Konorsbilis àom. àom, eunrsàus Ili!-
prsnà àe Oellingen, plebsnus in OberKireK snno
àomini 1491,
Obiit grets mever soror espituli anno 1520.
^nno àominiee incsrn. 1474 Kse àie esstrum eli-

gurt cum opiào contsàerstores clebellsrunt se

àsusslarunt, Xsrolum àucem burgunàie ex campo
tugsrunt, stqus euncism àespolisrunl.
^nns reglerin von vrsern.

1493.

Dom. ^scobus
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dflmftm. 5- Anno dorn, incarn. 1575 hac die combusta sunt

ab anglicis illa duo villigia russwil et rüdisswil usque
ad fundum.

26. Anno dorn, incarn. 1375 hac die bie anglici ab

entlibuchensibus debellati sunt, quos interfecerunt,

aliqui in ecclesiam hanc fugierunt, quos cum ipsa

ecclesia combusserunl.
28. Anno dorn, incarn. 1479 confederatores aggressi

sunt in girnis a populo mediolano, quos ipsi
confederatores deuicerunt atque magnum populiim oc-

eiderunt.

Stuf bem tnnetn Steile beg Südjerbetelg fteht non einer fèanb
beè auggehenben 15. Sabrtiunbertg:

Stem bie grofj glod hie bie roigt 77a ftentnex, mnnber lib.

Stem ber grofà feld) hie ber roigt pei mard, mnnber lot.

Stem ber tela) 11. S. gr. altare roigt rntij lot. j.
Stem ber feld) fant febalbg attarg roigt rr lot, nnb hai bri)

buctaten an golb, nnb Soft n üb. §lr. p machen.

letDftfftttfl.

1303, 3. Rannero.
(gatnitiett=3trd)iB ber |>erteit ^fi)ffer-§eer.)

Omnibus présentes lileras inspecturis, Magister Waltherus Scho-

lasticus, et Volricus de Richenlhal Canonici Ecclesie Conslantiensis

et Ecclesie Beronensis, Conslantiensis dyocesis, Necnon Magistri
Nicolaus de Malters | et Wernherus de Thurego Canonici memorate
Ecclesie Beronensis, et procuralores ab honorabilibus in Christo - -

preposito et Capitulo ipsins Ecclesie Beronensis ad infra scripta
specialiler constituti, subscriptorum noti- | ciam cum salute. Cum

Reuerendus in Christo pater ac dominus noster Hainricus dei gratia

Constantiensis Episcopus, et honorabile Capitulum Ecclesie sue
Constantiensis nostris nostrique Capituli indigenous et necessilatibus
fauorabiliter suceur- | rentes, Ecclesiam parrochialem in Hochdorf

vacantem, cujus juspalronalus Ecclesie nostre Beronensi dinoscitur
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Christm, 5. ^nno äom, incarn. 1376 liso äie combust sunt

sb anglieis iils äuo viliigis russ^il st rüäissvil usque
sä tunäum.

26, ^nno äom. incsrn. 1375 bac äis dis sngiici sb

sntiibusksnsibus äsbsilsti sunt, quos inlerlecerunl,

gliqui in eeelesism Ksns tugisrunt, quos cum ipss

scclssis eombusserunt,

28, ^nno äom. incsrn. 1479 conteäsrstores sggressi

suut in girms s populo msäiolsno, qnos ipsi eon-

teäerstore« äeuicerunt slque magnum populum oc-

ciclsrunt.

Auf dem innern Theile des Bücherdekels steht von einer Hand
des ausgehenden 15. Jahrhunderts:

Item die groß glock hie die wigt 7^2 Zentner, mynder lib.

Jtem der groß kelch hie der wigt zwei marck, mnnder lot,

Jtem der kelch U. L. Fr. altars wigt rviij lot. j
Item der kelch fant febalds altars migt zx lot, vnd hat dry

duckaten an gold, vnd kost v lib. Hlr. zu machen.

Dewkisktite!.

1!Z«S, 3. Jänners.
(Familien-Archiv der Herren Pfyffer-Feer.)

Omnibus prsssntss lilsrss inspecluris, Nsgister WsliKerus 8cbo-
lsslicus, sl Volricus äe LicbenlKsI Lsnoniei Leclesie Lonslsnliensis

sl Lcciesie Lsronsnsis, Lonslsnliensis ävocesis, IXecnon Nsgistri
^ieolsus äs Nsllers ^ et >VsrnKerus äe limrego Lsnoniei memorate
Lcciesie Leronensis, el procurstorss sb Konorsbilibus in LKristo - -

preposito et Lspitulo ipsins Leelesie Leronensis sä inlrs scripta
specialiler constiluti, subscriptoruin noli- ^ cism cum sslute, Lum
Leuerenäus in LKristo pstsr sc äominus nostsr Usinricus äsi grs-
tis Lonstsntiensis Lpiseopus, et Konorsbils Lspitulum Lccissis sus
Lonstsntisnsis nostris nostriqus Lspiluli inäigsnciis st neeessilslibus
lsuorsbiiiler suceur- rentes, Leelesism parro^Kislem in HoeKäori

vscsnlein, cujus juspstronstus Lcciesie nostre Leronensi ciinoseitur
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perlinere, ad nostri pelilionein instantem vsibiis Camere nostre
communis quoad vsus distribucionis panis | faciende in ipsa Ecclesia

Canonicis presentibus et absenlibus in temporalibus liberaliter in

perpetuum applicarint curii sollempnitate debita et consueta. Nos

considérantes, quod donalarius donatori naturaliter ad anlydota
obli- | gatur, et quod quilibet iure astringilur naturali ad habendum

sibi impensorum liberaliter memoriam beneficiorum, deliberatione

prehabita diligenti, et tractatu sollempni prehabito ac premisso,

qui in hujusmodi casibus et negociis ha- j bendus est et premitten-
dus iuxta sacrorum canonum inslituta, de consensu et auctoritate
venerabilis palris et domini nostri Hainrici dei gratia Conslantiensis

Episcopi predicli in sui presencia constitiiti, auctoritate et ex viri-
bus mandati specia- | lis nobis super bus dati et (radili ab hono-

rabilibus in Christo - - preposito totoque Capilulo Ecclesie
Beronensis predicle, Juspatronatus Ecclesie in Bultensulz vacantis ex morte

quondam - - Tliesaurarii Ecclesie Beronensis predicte | Rectoris eiusdera,

quod dici is - - preposito et Capitulo Beronensis Ecclesie indubitanler com-

peciit et pertinuit in eadem, prefato honorabili Capitulo Ecclesie
Constantiensis ipsiusque vsibus perpetuis liberaliter tradimus, cum omni

et pleno jure, | conferimus et donamus eisdem tradilione, collatione

et donatione inperpetuum irreuocabiliter duraturis. Adhibilis per
nos in eisdem tradilione, collatione et donatione verborum ac ge-
stuum sollempnilatibtis debilis et | consuetis. Et in euidentiam ac

firmitatem inuiolabilem singulorurn et omnium premissoruni
presentibus vna cum appensione Sigilli Reuerendi patris et domini
nostri Hainrici dei gratia Constantiensis Episcopi supradicti appendimus

Sigilla nostra. | Nos Hainricus dei gratia Constantiensis Episcopus
antediclus traditioni, collationi et donalioni prefatis factis Capitulo
Ecclesie nostre Constantienst de Jurepalronatus Ecclesie in Bultensulz

prelibate per diclos procuralores, | habenles ad hoc mandatimi

speciale, lectum in nostri presencia et publicalum sub sigillis pen-
denlibus - - preposili et Capituli Beronensis, consensum nostrum

expressum et beniuolum impertimur. Et ut Canonici Ecclesie nostre
Constantiensis | vbertale reddituum prebendarum suarum gaudenles,

quas singuli possidere singulas dinoscuntur liberius diuino possmt
cullili inherere, ad ìpsorum pelicionem instantem licitam et hone-

stain, Ecclesiam in Butten- | sulz prefalam cum omnibus suis per-
tiuenciis quoad lemporalia, retentis nobis noslrisque successoribus

pertinere, »6 noslri pelilionem inslsnlem vsibus LlUNsrs nostri! coni-
inunis quosä vsus äistribucionis psnis ^ tscienäe in ipss Lcelesis

Lsnomeis presenlibus et sbsentiku« in temporslibus I,berslitsr in

perpetuum spplicsrint oum solismpnilsts äebits et consuets. I^os

eonsiäersntes, quoä äonslsriu» äonstori nstursüter sci sntväot»

obli- ^ gstur, et quoä quilibst iurs sstringitur nstursli sä Ksbsnäum

sibi impsnsorum libersliter memorism benesiciorum, äslibsrstions

preksbits diligenti, st trsetstu sollsmpni prsksbito se prsmisso,

qui in Kujusmodi essibus et negociis Ks- ^ bsnäus sst et premittsn-
äus iuxts sscroruin csnonum instituts, äe consensu et suetoritste
vsnersbiii» pstris et äomini nostri Lsinriei äei grslis Lonstsntiensis

Lpiscopi preäieti in su! prssencis constanti, suetoritste et ex viri-
bus msnästi speeis- s lis nobis supsr luis äst! et lrsäili sb Kon»
rsbilibus in LKristo - - preposito totoqus Lspitulo Lcciesie Oer«-

nensis preäicls, luspglronulus Lcciesie in Lultensul? vscsntis ex morte

quonäsm - » lliessursri! Lcciesie Lernens!« predicts l Leeioris eiusäsr»,

quoä äictis- preposito et Lspitulo Leronensis Lccissis inäubitsnter con,-

psciit et perlinuit in esäein, preiste Konorsbili Lspitulo Leelesie Lon-

stsntiensis ipsiusqus vsibns perpetuis libersliler trsäiinus, eum omni

et pieno furs, j conlsrimus st äonsmus eisäem lrsäitione, volistione

et ännslions inperpelunm irreuoesbiliter äursturis, ^äkibilis per
no« in «isäsm lrsäitione, eollstione st äonstions vsrborum se ge-
«tuu,n soilempnilstibns äsbitis st ^ consuetis. Lt in suiäsntism sc

lirmitsleln inuiolsbilem singulvrum et omnium premissoruni pre-
sentibus vns cum snpensions Sigill! Lsusrsnäi pstris st äomini na-
stri Lsinrici äsi grstis Lonslsntisnsi» Lpiscopi suprsäict! sppsnäimus

8ig!Iis nostrs. ^ I^os Usinricus äs! grstis Lonstsntiensis Lpiseopus
snleäietus trsäilioni, colislioni et äonstion! prekstis tsctis Lspitulo
Lcciesie nostrs Lonslsntisnsi äs ^urepslronstus Lccissis in öullun-
sul? prslibste per äiclos proeurslore«, ^ Ksbenlss sä Koe msnästum

speeisle, lectum in noslr! pressncis et publicstum sub sigülis pen-
äentibus - - prsposit! ot Lspiluli Leronensis, eonsensum nostrum

expressum st beniuolum impsrlimur, Ll ut Lsnoniei Leelesie iioslre
Lonstsntiensis ^ vbsrtsle reääituum prebenäsrum susrum gsudeiUes,

quss singuii possiciere singulss äinoscuntur libsrius äiuino possmt
cuilni inberere, sä ,psorum peticionem inslsntem lieitsm et Kone-

sts,n, Leelesism in Lutten- ^ sui? pretstsm cum omnibus suis per-
tinenciis quosd teiuporslis. retentis nobis noslrisque sueeessoribus
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juribus Episcopalibus in eadem et jnstitutione sacerdotis seu incurati

perpetui in ipsa Ecclesia per constitutionem prebende | honeste

facienda, vsibus perpeluis Camere Capituli Ecclesie nostre Constantiensis

annectimus pro nobis nostrisque successoribus in perpetuum
et realiter ac irreuocabiliter applicamus. Adhibitis per nos in
omnibus et singulis supradictis | verborum ac gestuum sollempnitatibus
debitis et consuetis. Appendi facientes ob firmitatem inuiolabilem
et incommutabilem singulorum et omnium premissorum presentibus
Sigillum nostrum. Datum et Actum Constantie Anno. | domini.
Millesimo. Tricentesimo. Tercio. iij Non. Januarii. Indictione prima.

Rängen atte ©iegel, abgenommen jeneg 3Beml)erg non QMä).
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juribus Lpiseopslibus iu esdem et jnstitutione sseerdotis seu incursti

perpetui in ipsa Leeiesis per constitutionsm prebende j Koneste ls-

viend«, vsibus psrpetuis Lamers Lspituii Lcciesie nostre Lonslsn-
tiensis snneetimus pro nobis nostrisqus sueeessoribus in perpetuum
et resliter se irreuocsbiliter sppiicsmus ^dkibitis per nos in om>

nibus et singulis suprsdietis ^ verborum sc gestuum Loliempnitstibus
dsbitis et consustis. Appendi tseientes ob Lrmitstem inuiolsbilsm
st incommutsbiism siogulorum st omnium premissorum pressntibus
8igi»um nostrum. Ostum et à,etum Lonstsntis àvno. > domini.
Niilesimo. Iricentesimo. Isrcio. iij iXon. Zsnusrn. Indictiove prims.

Hängen alle Siegel, ausgenommen jenes Wernhers von Zürich.
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